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der Kammer 


Anerkennung Francos offiziell angekündigt — Vertrauensvo um für Oaladier 


Paris, 24. Februar. Die Kammer ſtimmte am 
Freitag abend mit 323 gegen 261 Stimmen der Verſchie⸗ 
bung der Behandlung des Interpellationsantrages der 
Linken über die Spanienpolitik zu. Die Regierung hatte 
mit der Abſtimmung die Vertrauensfrage verbunden. 

Gleich nach Eröffnung der Sitzung hatte Miniſter⸗ 
präſident Daladier die Vertagung der Ausſprache bis auf 
weiteres beantragt, worauf mehrere Abgeordneten der 
Linksparteien ihre Bedenken gegen eine bedingungsloje 
Anerkennung der Franco⸗Regierung vorbrachten. 

Daladier gab dann eine kurze Erklärung ab. Er 
wolle, fo erkläre Daladier, klar und deutlich mitteilen, 
daß er feſt entſchloſſen ſei, auf Grund der letzten Nach⸗ 
richten aus London und derjenigen von Senator Berard 
am Montag im Miniſterrat die Anerkennung der Franco⸗ 
Regierung vorzuschlagen, da Frankreich nach dem Zuſam⸗ 
menbruch der katalaniſchen Front eine gemeinſame 
Grenze mit dem unter Herrſchaſt von General Franco 
ſtehendem ſpaniſchen Gebiet von etwa 600 Kilometer 
habe. Wer könne noch die Hoffnung auf einen ſiegreichen 
Widerſtand des republikaniſchen Spaniens haben, wenn 
nicht von außerhalb eine Unterſtützung komme? Selbſt 
der republilaniſche Präſident Azana glaube nicht mehr 
an die Möglichkeit eines Erfolges und habe daher Negrin 
empfohlen, mit Franco zu verhandeln. Die engliſche 
Regierung habe am 22. Februar wiſſen laſſen, daß die 
Stunde der Anerkennung Francos gekommen fer. Die 
engliſche Regierung fei entſchloſſen, zu Beginn der näch⸗ 
chen Woche General Franco anzuerkennen. 

Die weiteren Ausführungen Daladiers liefen darauf 
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binaus, daß das Fehlen eines offiziellen Vertreters 
Frankreichs in Burgos nur zum Schaden Frankreichs 
ſein könne. Deswegen jet die Herſtellung der Beziehun⸗ 
gen zu General Franco notwendig. N 
Nach den Ausführungen Daladiers wurde nach einer 
Erwiderung ſeitens eines Vertreters der ſozialdemokrati— 
ſchen Fraktion zur Abſtimmung geſchritten, die obiges 
Ergebnis hatte. 

Franco durch Urugung anerkannt. 
Buenos Aires, 24. Februar. Nach Berichten 
aus Montevideo hat die Regierung von Uruguay be- 
ſchloſſen, die Franco-Regierung anzuerkennen und diplo⸗ 
matiſche Beziehungen zwiſchen den beiden Regierung an- 
zufnüpfen. 


Die Aufrüſtung der USA 
100 Millionen Dollar für kriegswichtige Rohjſto ſe. 
39 Millionen Dollar für Luſtfahrtſtützpunkte. 


Waſhingtön, 24. Februar. Der Militäraus⸗ 
ſchuß des Senats nahm einſtimmig die Geſetzesvorlage 
des Senators Thomas an, die 100 Millionen Dollar für 
die nächſten vier Jahre zum Ankauf kriegswichtiger Roh⸗ 
ſtoffe, 
ſieht. 
Den größten Teil der genannten Rohſtoffe muß 
Imerifa bekanntlich einführen. Der Betrag von 100 
Millionen Dollar ſoll jedoch auch zur weiteren Erichlie: 
ßung eigener Rohſtoffquellen verwendet werden. 
Waſhington, 24. Februar. Das Abgeordne⸗ 
tenhaus nahm faſt einſtimmig die Wehrvorlage an, Di: 
faſt 39 Millionen Dollar für die Errichtung von Luft⸗ 
fahrtſtützpunkten vorſieht— 
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Außenminiſter Bed nach Paris eingeladen 


Aktivität der polniſchen Außenpolitik 


Im Zusammenhang mit dem Beſuch des franzöſiſchen 
Botſchaſters in Warſchau, Noel, bei Außenminiſter 
Oberſt Beck wird in unterrichteten Kreiſen behaupte!, 


daß der Botſchaſter den Außenminiſter im Namen ſeiner 


Regierung eingeladen habe, während ſeiner Reiſe nach 
London Paris zu beſuchen, wo u. a. eine Ausſprache mit 
Außenminiſter Bonnet ſtattſinden ſoll. 5 

wird einer längeren Konfe⸗ 


In politiſchen Kreiſen 
die zwiſchen Premiermmiſter 


renz Beachtung geſchenkt, 


Kwiatkowſki und Außenminiſter Beck am geſtrigen 


Tage ſtattgefunden hat. Es wird mit Sicherheit ange⸗ 
nommen, daß die Beratung finanziellen und wietſchaftli⸗ 
chen Problemen gegolten hat. Die Verlautbarung, daß 
Oberſt Koc naächſtens nach England und Amerika reiſen 
ſoll, um dort die Möglichkeiten einer Anleihe für Polen 
zu unterſuchen, ſtehe im Zuſammenhang mit obiger Be- 
ſprechung zwiſchen den beiden Miniſtern. 

Oberſt Koc habe bereits von früher her gute Verbin⸗ 
dungen in dieſen Ländern. Bei den Anleihen ſoll es fi 
um ſolche für Inveſtitionen handeln. Die Anleihen ſol⸗ 
len gemiſchtenCharakter tragen. Teilweiſe ſollen ſie durch 
Erhöhung polniſcher Lieferungen gedeckt werden. Nach 
anderen Berichten ſollen die Anleihen zum Teil zur Det: 
kung von Inveſtitionskäufen dienen. 


Cjano unterwegs 
Berlin, 24. Februar. Graf und Gräfin Cian: 
trafen am Freitag um 20.25 Uhr im Sonderzug in Wien 
ein. Nach dreiſtündigem Aufenthalt ſetzte der italieniſche 


Jußenminiſter mit jeiner Begleitung die Reiſe nach War⸗ 
ſchau fort. 


Auch Graf Cſaky beſucht Warſchau⸗ 


London, 
„Times“ ſoll 
Cjaky 
eintreffen. 


24. Februar. Nach einem Bericht der 
der ungariſche Außenminiſter Graf 
in nächſter Zeit zu einem Beſuch in Warſchau 


Die Zeugenvernehmung 
im Gerhardt⸗ Prozeß 


Im Prozeß gegen Paſtor Gerhardt-Belchatow wurde 
geſtern das Zeugenverhör fortgeſetzt. Es wurden Fami⸗ 
lienmitglieder von Saiſonarbeitern und der nach deutſch⸗ 
land ausgewanderten Belchatower Gemeindeglieder ver 
nommen. Alle dieſe Ausſagen brachten nichts Neues. 

Der Vorſitzende des Gerichts ſtellte an die Zeugen 
die Frage, ob ſie ſich durch den niedrigen Kurs derReichs⸗ 
mark, den Paſtor Gerhardt berechnete, benachteſligt füh⸗ 
len. Die Zeugen erklärten übereinſtimmend, daß ji: 
überhaupt nicht die Möglichkeit hatten, das Geid auf ar- 
dere Weiſe zu erhalten. Sie fühlen ſich nicht nur nicht 
geſchädigt, im Gegenteil, ſie ſind Paſtor Gerhardt für 

ſein Entgegenkommen dankbar! 


Heute wird das Verhör fortgeſetzt. Es blieben noch 


etwa 30 Zeugen zu vernehmen. Der Prozeß dürfte ſeinen 


ibſchluß am Sonnabend finden, an welchem Tage die 
Abſchl Sonnabend finden, welchen f 
Verteidiger und der Staatsanwalt zu Worte kommen 
| weredn. Noch an demſelben Tage dürfte das Gericht da? 
Urteil verkündigen. b 


it 


tſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


wie Gummi, Nickel, Zinn, Aluminium tw. vor⸗ 


| 
Viart, daß Dr. Martens auf jeine Stellung als Mit⸗ 


Oplata pocztowa dis- zone ryczaltem 
Lodz 4 Seiten 10 Gr. 


Einzelnummer Schlesien 8 Seiten 25 Gr 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


| Internationaler Selretär Artur Shaw 
blötzlich geſtorben 


Die internationale Vereinigung der Textilarbeiter 
wurde in kurzer Zeit zweimal ſchwer betroffen. Nachdem 
im vergangenen Jahre ihr langjähriger internationaler 
Sekretär Tom Shaw, mehrmaliger engliſcher Miniſter 
und zteiweiliger Sekretär der Sozialiſtiſchen Arbeiterin⸗ 
ternationale, verſchied, traf geſtern aus London die 
Trauernachricht ein, daß der vertretende Sekretaͤr der 
Textilarbeiter-Internationale Artur Shaw nach kur⸗ 
zer Krankheit im Alter von 59 Jahren verſchieden iſt. 
Der verſtorbene Artur Shaw war ein hevorragender 
Vertreter der engliſchen Textilarbeiterſchaft und über 20 
Jahre Leiter der engliſchen Gewerkſchaft der Baumwoll⸗ 
arbeiter. Artur Shaw war darüber hinaus, ebenſo wie 
ſein Namensvetter, überaus rege auf dem internationalen 
Gebiet der Arbeiterbewegung tätig. Er erfreute ſich in 
der internationalen Textilarbeiterbewegung beſonderen 
Anſehens und Sympathie. Artur Shaw ſollte auf dem 
Kongreß der Internationalen Vereinigung der Textil⸗ 
arbeiter, der für Anfang Juni d. J. in Stockholm ange⸗ 
ſetzt wurde, zum ſtändigen internationalen Sekretär be- 
ſtellt werden. 

Die Hauptverwaltung des Klaſſenverbandes der Tex⸗ 
tilarbeiter Polens hat der Textilarbeiterinternationale 
und den Hinterbliebenen auf telegraphiſchem Wege tief⸗ 
ertpfundenes Beileid übermittelt, mit der Bitte, einen 
Kranz am Grabe des Verſtorbenen im Namen des Ver⸗ 
bandes niederzulegen. 


Die Affäre Martens 
Brüſſel, 24. Februar. Während der Ausſprache 
in der belgiſchen Kammer über die Regierungserklärung 
forderte der Sprecher der Katholiken Carton de 


glied der Akademie für Medizin verzichten ſoll, 
die Regierung eine Unterſuchung der Tätigkeit 
Martens während des Krieges 
Beſchuldigungen einleiten ſolle. 

Miniſterpräſident Pierlot erklärte, daß eine Unter⸗ 
ſuchung gegen Dr. Martens wegen ſeiner Tätigkeit in 
den deutſchen Schützengräben bei Chemins des Dames 
bereits eingeleitet jei: . Das Ergebnis der Unterſuchung 
ſoll dem Präſidium der Kammer mitgeteilt und erſt dann 
eine Entſcheidung getroffen werden. 

Carton de Viart erklärte am Abend, daß wahrſchein⸗ 
lich die Mehrheit der Rechten für die Regierung ſtimmen 
werde. 

Im weiteren Verlauf der Ausſprache verteidigte der 
frühere Miniſterpräſident Spaak die Stellungnahme der 


und daß 
des Dr. 


auf Grund der neueſten 


fürheren Regierung in der Affäre Martens und übte hef⸗ 


tige Kritik an dem Finanzprogramm der neuen Regie⸗ 
rung. Die Sozialiſten erklärten, daß ſie infolge der 
Deflationspolitik für die neue Regierung nicht ſtimmen 
könnten. f 


Nozipartei in Ungarn aufgelöſt 


Budapeſt, 24. Februar. Der Innenminiſter hat 
durch eine Verordnung die Nationalſozialiſtiſche Partei 
in Ungarn aufgelöſt. In der Verordnung heißt es: In 
Anbetracht der Aktionen der Mitglieder dieſer Partei, 
die ſtets die ſoziale und ſtaatliche Ordnung bedroht, löſe 
ich die Partei auf und verbiete ihre weitere Tötigkeit. 
Ich konfisziere das Parteivermögen und beſtimme dieſes 
für wohltätige Zwecke. Sollten die Mitglieder dieſer 
Partei ihre Tätigleit fortſetzen, ſo werden ſie zur ſtraf⸗ 
rechtlichen Verantwortung gezogen werden. 


Widerſtand gegen Judengeiehe in Ungarn 


Budapeſt, 24. Februar. Freitag vormittag be⸗ 
gann im Abgeordnetenhaus die Ausſprache über die 
zweite Judenvorlage. Der Berichterſtatter verlangte be⸗ 
chleunigte Behandlung der Vorlage, zu der nicht weniger 
‚ 13 137 Interpellationen angemeldet ſind. Die Rechts⸗ 
oppoſition erklärte durch ihre Vertreter, daß die Vorlage 
| int Gegenſatz zu den Intereſſen Ungarns jtehe, 
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der deulſch⸗polniſche Konflikt in Danzig 


Gewaltſame Enſfernung volniſcher Studenten 
aus den Höriälen der Techniſchen Hochſchule 


Danzig, 24. Februar. Die polniſche Preſſe hat 
vor einigen Tagen mitgeteilt, daß an der Techniſchen 
Hochſchule in Danzig ein Plakat angebracht worden war, 
in welchem es hieß: „Polen und Hunden Zutritt verbo⸗ 
ten“. Auch ſoll es in einem Kaffeehaus zu einem Vor⸗ 
fall zwiſchen deutſchen und polniſchen Studenten gekoꝛn⸗ 
nien ſein. Die polniſchen Studenten haben im Zufammen⸗ 
hang damit geſtern eine Kundgebung veranſtaltet. 


Die deutſchen Studenten haben die Reſolutionen, 
die in der Kundgebung der polniſchen Studenten gefaßt 
morden find, als beleidigend angeſehen und als Antwort 
darauf die polniſchen Studenten am heutigen Tage mit 
Gewalt aus den Hörſälen entſernt. Die polniſche Su⸗ 
denten vereinigung hat beim Rektor einen Proteſt einge 
bracht und verhandelt mit dem Rektor über die Beilegung 
der Vorfälle. 

Der Generallommiſſar Polens hat ſeinerſeits beim 
Senat der Freiſtadt Proteſt erhoben und die Ergreiſueng 
von Maßnahmen verlangt, die den polniſchen Studenten 
die perſönliche Sicherheit und die Möglichkeit eines un⸗ 
gehinderten Studiums gewährleiſten ſollen. 


Dirdien bei Halfar 


24. Februar. Der deutſche Botſchafter 
von Dirckſen hatte heute eine längere Ausſprache 
Außenminiſter Lord Halifax. Wie verlautet wird 
ſich der Botſchafter nächſtens nach Berlin begeben, um 
über die von ihm geführten Beſprechungen Bericht zu er⸗ 
ſtatten. 


Ein neues . im Dritten Reich 


Berlin, 24. Februar. Geſtern wurde ein Dekret 
veröffentlicht, wonach die deutſchen und die ſtaatenloſen 
Juden binnen zwei Wochen alle in ihrem Beſitz befindli⸗ 
chen Gegenſtände aus Silber, Gold, Platin ſowie Wert⸗ 
und € Schmuckſachen den Finanzämtern zu überweiſen hät. 
ten. Die Entſchädigung, die für dieſe Gegenſtände aus 
gezahlt werden ſoll, wird vom Wirtſchaftsminiſter Funk 
be eſtimmt. 


Wieder Autoüberfall bei Berlin 


Berlin, 24. Februar. Trotz der vielen 1 
urteile und Hinrichtungen wegen Autoüberfälle ereignet 
ſich heute in der Nähe von Berlin wiederum ein Weberfail 


Berlin, 


mit 
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auf einen Kraftwagen, der von zwei Minderjährigen 
verübt worden iſt. Sie hielten den Wagen an, bedroh⸗ 
ten den Führer und nahmen ihm ſeine Barſchaft ab. Sie 
fuhren alsdann mit dem geraubten Wagen davon, konn⸗ 
ten jedoch von der Polizei während ihrer Flucht abgefaßt 
werden. 


Merito will keine deuiſchen Flugzeuge 


Mexiko, 24. Februar. Der Botſchafter der Ver⸗ 
einigten Staaten Daniels teilt mit, daß die Regie⸗ 
rung von Mexiko eine Offerte, 17 deutſche Flugzeuge ge⸗ 
gen mexikaniſches Oel zu erwerben, abgelehnt hat. Ein 
Vertreter der mexikaniſchen Regierung erklärte, daß 
keine Abſichten beſtehen, ſolche Transaktionen abzuſchlie⸗ 
ßen. Die Regierung ſei mit den von Kanada gelieferten 
Flugzeugen ſehr zufrieden. 
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Auflöſung der italieniſchen Kammer 


Rom, 24. Februar. Die bisherige italieniſche 
Kammer wird nach einer amtlichen Mitteilung am 
2. März aufgelöſt werden. Die neue Kammer der ſaſchi⸗ 
ſtiſchen Kampfbünde und Korporationen wird erſtmalig 
am 23. März mit dem Senat zur Entgegennahme der 
Weiten zuſammentreten. 


Italieniſcher Beoteit 
gegen ein Schauſpiel in Stodholm 


Die italieniſche Botſchaft in Stockholm hat gegen 
die Art der Juſzenierung des däniſchen Dichters Kaj 
Munk „Der Sieger“ im „Neuten Theater“ in Stockholm 
proteſtiert, das die Eroberung von Abeſſinien behandelt. 
Der Proteſt gilt beſonders den Rollen des „Kanzlers“ 
und des „Königs“, deren Masten allzu ſehr an Muſſolin! 
und den König Victor Emanuel erinnern, und dem Um⸗ 
ſtand, daß die Uniformen eine 9 der faſchiſtiſchen 
Waere ſind. Die Geſandtſchaft beantragt weiter, 
daß die Bezeichnung „Ethiopien“ in dem Manuſkript in 
„Negerland“ umgetauſcht werden joll.., , 

Der Direktor des „Neuen Theaters“ hat in einem 
Interview an die Preſſe hervorgehoben, daß es ziemlich 
ſchwer ſein würde, die erſuchten Aenderungen durchzufüh⸗ 
1 weil der Inhaber der Rolle des „Kanzlers“ Muſſo⸗ 
lini ähnlich ſei und daß man ſein natürliches Ausſehen 
nicht verändern könne. Er will auch keine Veränderun⸗ 
gen an der Maske des gebnis vornehmen und er⸗ 
Härte auf das entſchiedenſte, d aß keine Veränderungen in 
dem Manuffript in Frage kommen können. Das Schau⸗ 
ſpiel iſt bisher unverändert weiter vorgeführt worden. 


Lodzer Tageschronit 


Vor dem Schiedsſpruch 
für die Lodzer Kotoninduſtrie 


Die Unternehmer haben ihre Schöffen aus der 
Schiedsgericht skommiſſion für die Lodzer Kotoninduſtrie 
zurückgezogen, da ſie mit den Forderungen der Arbeiter⸗ 
vertreter nicht einverſtanden waren. Die Verbände der 
Kotonarbeiter ſahen ſich daher gezwungen, auch ihre 
Vertreter zurückzuziehen, um das Gleichgewicht in der 
Kommiſſion herzustellen. An den geſtrigen Beratungen 
der Kommiſſion zar deshalb nur die Befürworte⸗ 
beider Parteien teil. Der Schiedsſpruch wird nächſter 
Woche, Dienstag, 6 Uhr nachmittags, im Arbeitsinſpek⸗ 
torat bekanntgegeben werden. 


Schiedsgericht auch für die Strumpfſärber. 

Der Vorſchlag der Lodzer Strumpffärbereibeſitzer, 
die Löhne der Arbeiter auf 6 Zloty täglich und die der 
Arbeiterinnen auf 3,75 Zloty zu erhöhen, wurde von den 
Arbeitern nicht angenommen, obwohl der Streik ſchon 
vorgeſtern abgebrochen wurde. Beide Seiten ſind über⸗ 
ein gekommen, den Streit einem Schiedsgericht zu über- 
oeben. 

Der Stopferinnenſtreik hält an. 


Der Streik der 2000 Lodzer Stopferinnen, die eine 
Lohnerhöhung von 20—25 v. H. fordern, dauert unver⸗ 
ändert an. Bisher wurden noch keine Verhandlungen 
geführt. 

Streitaltionen in Textilſabriten 
In der Textilgenoſſenſchaft „Tlanina“ und bei Buhle. 


Geſtern iſt in der Textil⸗Genoſſenſchaft 
„Tkanina“ in der Rzgowfkaſtraße 24/26, die in der 
Fabrik von Stolarow eingemietet iſt, ein Streik ausge⸗ 
brochen, an dem ſich 226 Weber beteiligen. Die Strei⸗ 
lenden, die auf angeblich genoſſenſchaftlicher Grundlage 
beſchäftigt werden, verlangen die Auszahlung der rück⸗ 
ſtändigen Win, und Ausgleichung der Löhne mit dem 
geſetlichen Tarif, da der genoſſenſchaftliche Charakter des 
Unternehmens eigentlich nur dazu dient, die Arbeits⸗ 
Verſicherungs⸗ und Lohnvorſchriften nicht einzuhalten. 
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Wohnort, 


Der Arbeitsinſpektor hat die nötigen Schritte unter⸗ 
nommen. 

In der Txti [fabrik von Buhle, Dombrow⸗ 
ſta 23, war ein Arbeiter, der mit ſeinem Meiſter im 
Streit lag, entlaſſen worden. Die 500 Arbeiter antwor⸗ 
teten mit einem Proteſtſtreik. Doch dauerte der Still⸗ 
ſtand nicht lange, da nach kurzen Verhandlungen zwiſchen 
Fabrilverwaltung und Arbeiterdelegierten die Arbeit 
wieder aufgenommen wurden. 

In der Fabrik von Swiatlowſki und Kon, 
5 zwirkiſtraße 17, wurde während der letzten Luftſchutz⸗ 
übungen die Arbeitszeit auf 5 Stunden gekürzt. Als die 
Arbeiter die Bezahlung der reſtlichen drei Arheitsſtun⸗ 
den verlangten, wurde ihre Forderung abgelehnt. Heute 
ſoll der Streit vom Arbeitsinſpektor geſchlichtet we rden. 


Streit ige bei Kruſche und Ender in Pabianice. 

In den Werken von Kruſche und Ender in Pabia⸗ 
nice ſollten Entlaſſungen durchgeführt werden. 300 Ar⸗ 
beiter traten in den Sitzſtreik, da ſie anſtatt Entiaſſungen 
Arbeitsteilung verlangen. Von dam Konflikt wurde der 
Arbeitsinſpektor verſtändigt. 


Alles wird gestohlen 

Aus dem Stall eines Stefan Czesny, Napiorkow⸗ 
ffiego 168, wurden Hühner im Werte von 80 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. — Dem Straßenbahnſchaffner Stauiſlaw La: 
inte, Warnenczyka 8, wurden in der Rzgowſkaſtraße 
Straßenbahnfahrkaretn aus der Dienſttaſche in Werte 
ron 45 Zloty geſtohlen. — Aus dem Fabriklager von 
Nicken Schulz, Zeligowſkiego 43, wurden Fabrikate im 

Werte von 100 Zloty geſtohlen. 

Vom Laſtkraftwagen, den ein Andrezj Maluszynfki 
von Lodz nach Sosnowice führte, wurde unterwegs von 
Dieben ein Warenballen im Werte von 2200 Zloty ge- 
fivhlen. Die Diebe find unbemerkt entkommen. 


Einen Dieb ſchwer verprügelt. 

Der 27jährige Wladyſlaw Klimcezak, ohne ſtändigen 
der einige Male wegen Dieb ſtahl vorbeſtraft 
iſt, verſuchte geſtern nacht in der Pabianickaſtraße von 
einem Bauernwagen etwas zu ſtehlen, wurde aber be⸗ 
merkt und von den zum Markt fahrenden Bauern AL 
chwer ve rpürgelt, daß er auf der Straße liegen blieb. Zu 
dem Dieb wurde die Rettungs sbereitſchaft geruſen. 
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Eine Reihe von 


Beim Abladen von Transportkiſten im Hoe ber 
Targowa 15 verunglückte der 19jährige Henryk Ulankie⸗ 
wicz, wohnhaft Weſola 22. Der Jungarbeiter wurde bon 
einer Kiſte an die Ede gedrückt und trug einen Bruch 
des rechten Schulterknochen und des rechten Armes da⸗ 
von. Er wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

Der 24 Jahre alte Edmund Hammer, der in der 
Fabrik von Winnikowfki, Wulczanfkaſtraße 127, beſchäſ⸗ 
tigt iſt, erlitt einen Unfall bei der Arbeit. Er geriet in 
das Getriebe einer Maſchine, wobei ihm die linke Hand 
zerfleiſcht wurde. 

Im Treppenflur des Hauſes Drewnowſtaſtraße 34 
ſtüzrte der Jjährige Zbigniew Szwaeinſki von der Treppe 
und trug ſo bedeutende Verletzungen am Kopfe davon, 
baß die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte, die 
ihm einen Verband anlegte. 

In der Wohnung ſeiner Eltern in der Stalowa 30 
trank der ohne Aufficht gelaſſene zwei Jahre alte Jie 
am Fraszla ein Fläſchchen leer, das Gift enthielt. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Knaben Hilfe 
und beließ ihn in ſchwerem Zuſtande am Orte. 


Zwei Brände 


Ein größerer Brand war geſtern in der Wulczanſta⸗ 
ſtraße 129, Ecke Bandurfkiego, zu verzeichnen. Dort wa⸗ 
ren Holzkammern, die mit der mechaniſchen Tiſchlerei 
von Kwiatkowſti, Bandurſtiego 15, grenzen, aus bisher 
nicht feſtgeſtellter Urſache in Brand geraten. Es gelang 
der Wehr, eine Ausbreitung des Feuers zu verhindern, 
doch wurden die Kammern ein Raub der Flammen. 

Im Haufe 6. Sierpnia 19 geriet die Wohnungsein⸗ 
richtung des Zacharias Rewizorſki infolge eines ſchadhaf⸗ 
ten Schornſteins in Brand. Der Brand konnte von der 
Wehr in kurzer Zeit gelöſcht werden. 


Eine Poligeirassia 


Geſtern nacht führte die Polizei im ſüdlichen und 
ſudweſtlichen Stadtteil eine Streife auf lichtſcheue Ele⸗ 
mente durch. Es wurden Diebesſpelunken und Ziegeleien, 
in denen zur Nachtzeit Obdachloſe hauſen, durchſucht. 
Feſtgenommen wurden 22 Perſonen, die teils von der 
Behörde geſucht wurden, teils des Diebſtahls und ande⸗ 
rer Vergehen verdächtig ſind. 


— — 


der endeliſche Berbandsleiter Szult 
wieder verurteilt 


Der Leiter des Lodzer endekiſchen Arbeiterverbandes 
„Praca Polſta“, Henryk Szule, der übrigens Stadtver⸗ 
ordneter der „Nationalen Partei“ iſt, hatte ſich wieder 
einmal vor Gericht wegen Verleumdung zu verant⸗ 
worten. 

Der „Arbeiterführer“ Szule hatte zur Zeit des lan⸗ 
gen Beſetzungsſtreiks in der Lodzer Großſpinnerei Haeb⸗ 
ler einen Flugzettel herausgegeben, in dem er ſchrieb, 
daß der Sekretär des Klaſſenverbandes, Staniſlaw Go⸗ 
linſti, von den Behörden die Verſchickung der Streiken⸗ 
den nach Bereza Kartuſka gefordert und den Arbeitsin⸗ 
ſpektor zur Beſtrafung der Arbeiter ermuntert habe. Se⸗ 
kretär Golinſki klagte hierauf gegen Szule wegen Ver⸗ 
leumdung. 

Die Gerichtsverhandlung ſand, wie es das neue 
Preſſegeſetz will, hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. Szule 
wurde zu einem Monat Gefängnis mit Bewährungsfriſt 
und 200 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

Vor kurzem wurde der faſchiſtiſche Nationaliſt Szulc 
wegen Verleumdung des Sekretärs Jurczak vom Klaſſen⸗ 
verband verurteilt, wobei ihm auch Bewährungsfriſt zu⸗ 
gebilligt wurde. Wir glauben, daß die „Bewährungs⸗ 
friſt“ dem verleumderiſchen Endek bald nicht mehr nützen 
wird, denn endlich wird er die wehen ee Strafe ab⸗ 
ſitzen müſſen. 


Wenn Dollars aus Kanada eintreffen * 


Jakob Bekerman, wohnhaft Bazarna 5, erhielt An⸗ 
fang November 1938 von ſeinem Bruder in Kanada 50 
Dollar. Er hatte aber kein Geld, um die Sendung aus⸗ 
zukaufen. Da kam zu ihm Jakob Weinblum und erbot ſich, 
die Gebühr zu entrichten. Weinblum girierte einen zu 
dieſem Zweck von Bekerman ausgeſtellten Wechſel auf 
100 Zloty, bezahlte die Gebühr in Höhe von 11 Zloty 
und hob das Geld ab. Nun wollte aber Bekerman, der 
auf eine Teilung der geſchickten Summe eingegangen 
war, nichts mehr davon wiſſen und verlangte das ganze 
Geld. Es kam zwiſchen den beiden zu einer argen Pri- 
gelei, aus der fie mit Schlag⸗ und Stichwunden hervor⸗ 
gingen. Der in Wut geratene Weiblum warf obendrein 
die Dollars, von denen er nichts erhalten ſollte, in den 
Oſen. Geſtern erhielt er dafür vom Ludger Stadtgericht 
10 Monate Gefängnis zugeſprochen. 


47 Schwarzfahrer vor Gericht. 
Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich geſtern 47 
Schwarzfahrer der Zufuhrbahn und Kurzitredenzüge zu 
verantworten. Sie erhielten Geldſtrafen in Höhe von 5 
bis 15 Zloty. 


der heutige Nachtdienſt i in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewiez, Alter 
Ring 9; Stanielewiez, Pomorſta 91; Borko welk, Za⸗ 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlowſti, Petrikauer 307. 
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Deutſche Sozialiſtiſche 
Arbeitspartei Polens 


llaalnnnadauet 


im Deutſchen 


Alle 


Ergänzende Aushebung. 


Immun nenn enn 


Am Montag, dem 27. Februar, pünktlich um 7.30 lie abends 
Arbeiterheim 
an der Bandurſkiſtraße 15 


Sprechen wird Genoſſe J. KOCIOLEK über das Problem 


Polen und Deutſchland 


Parteimitglieder und Sympathiker 
werden zu dieſem Vortrag eingeladen. 


Am Dienstag, dem 28. Februar, tagt eine er⸗ 


gänzende Aushebungskommiſſion in der ſtädtiſchen mili⸗ 
täriſchen Abteilung, Kosciuszko⸗Allee 19, für das 
Rayon⸗Ergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 
haben ſich die Angehörigen des Jahrganges 1917 und 
älterer Jahrgänge, deren Militärverhältnis noch nich! 
geregelt iſt und die im Bereiche des 1, 4, 6, 7, 10, 12, 
13, 14 Kommiſſariats wohnen. Perſonen die dieſe Mel⸗ 
dung betrifft, haben eine namentliche Aufforderung der 
Staroſtei erhalten. - 

Wielun. Ein Revolver iſt lein Spiel: 
zeug. Der 20jährige Staniſlaw Sikora, ein Bauern⸗ 
john aus dem Dorfe Chrzankow, Kreis Wielun, hantierte 
in der Abweſenheit ſeines Vaters mit deſſen Revolver. 
Plötzlich ging ein Schuß los. Die Kugel traf Silora in 
den Hals und blieb im Hinterkopf ſtecken. Sikora wurde 
in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus einge⸗ 
liefert. 

Radomſlo. Beide Beine abgefahren. In 
der Nähe der Eiſenbahnſtation Warchalow, Kreis Ra⸗ 
domſko, geriet der 37jährige Konſtanty Zuczek aus dem 
Dorfe Borowa unter einen Güterzug. Dem Mann wur⸗ 
den beide Beine abgeſchnitten. Zuczek war als beinder 
Paſſagier vom Zug geſprungen; er wurde in Hoffaungs- 
loſem Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert. 


Sport 


Morgen nur Trainingsſpiel der Fußballer des UT. 


Die Leitung des Union⸗Touring wollte für den mor⸗ 
gigen Sonntag für ihre Fußballmannſchaft eine gute 
auswärtige Mannſchaft für ein Spiel in Lodz oder nach 
auswärts verpflichten. Sowohl die Warſchauer Polonia 
wie auch die Tſchenſtochauer Brygada lehnten aber Spiele 
für dieſen Sonntag ab, und da auch kein Lodzer Gegner 
bereitſtand, ſo wird es morgen zu keinem Fußbollſpiel 
kemmen. Die Fußballer des UT werden lediglich auf dem 
eigenen Sportplatz in der Wodnaſtraße ein Genecaltrai⸗ 
ning abhalten. Beginn um 9.30 Uhr. 


Vom Tiſchtennis⸗Länderſpiel Polen — Lettland. 


Bekanntlich findet am 5. März der erſte Länder⸗ 
kampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften im Tiſchtennis 
von Polen und Lettland ſtatt. Das Treffen veranſtaltet 
der Lodzer Verband im Städtiſchen Theater. Das Pro⸗ 
tektorat über den Wettkampf hat der zeitweilige Stadt⸗ 
präſident Godlewſki übernommen. 


Bielitz-Diala u. Umgebung 


Tybhus, Scharlach⸗ und Maſern⸗ 
eriraniungen 


In Bierau, Bezirk Bielſko, erkrankten in einer Fa⸗ 
milie drei Perſonen an Typhus. Alle drei Perſonen wur⸗ 
den in das Bielitzer Krankenhaus gebracht. In der 
Schule am Kirchplatz in Bielitz wurden vier Klaſſen ge⸗ 
ſperrt, da vier Kinder an Scharlach und eine größere 
Anzahl von Kindern an Maſern erkrankt ſind. In allen 
Fällen hat die Geſundheitsbebörde Sicherheitsmaßnah⸗ 
men getroffen. 


Immer noch Maul⸗ und Klauenſeurhe. 


In Kamienica erkrankten in dem Anweſen des 
Landwirtes Rudolf Ganſel zwei Kühe an der Maul⸗ 
und Klauenſeuche. Die Behörden haben die Iſolierung 
des Gutes angeordnet. 


Aus dem Gerichtsſaal 


Vor dem Burgrichter Jachymiak fand die Schluß⸗ 
verhandlung gegen 14 Arbeiter der Firma Kriſchke und 
Wolf an der Grazynſkiſtraße ſtatt, und zwar unter der 
Anklage, mit Hilfe des Portiers Karol Nycz ſyſtenatiſch 
Beſtandteile von elektrotechniſchen Motoren geſtoßlen zu 
haben Die Verteidiger der Angeklagten ſuchten darzu⸗ 
tun, daß die Arbeiter die Motorteile nur als Entſchädi⸗ 
gung für nichtbezahlte Arbeitslöhne genommen hätten 
und daß ſie das Recht dazu aus einer Aeußerung des 
Firmeninhabers abgeleitet hätten. Der Richter er⸗ 
kannte aber den größten Teil der Arbeiter für ſchuldig 
und verhängte Strafen von 6 bis 7 Monaten Gefängnis 
mit dreijähriger Bewährungsfriſt. Nur ein Angeklag⸗ 
ter, ein gewiſſer Albin Jaſek, welcher bereits vorbeſtraſt 
it, erhielt 6 Monate ohne Bewährungsfriſt. Drei 
Angeklagten wurden freigesprochen. 


der 
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Politiſcher Vortrag 


unſerer Bewegung 


Der Vorſtand. 
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Generalverſammlungen 


Sonntag, den 26. Februar, 
um 8,30 Uhr vormittags im Saale des Gaſthauſes 
Genfer der DSAP in Mikuszowice, 
um 2,30 Uhr nachmittags des Vereins jugendlicher 
Arbeiter⸗Bielitz im Saale des Bielitzer Arbeiter⸗ 
heims. 
Alle Brudervereine werden erſucht, ihre Delegierten 
zu entſenden. 


Mählerverſammlung in Alzen. 
Am Sonntag, dem 5. März 1939, findet in Alzen 
im Saale des Gaſthauſes Olma eine Wählerverſamm⸗ 
lung der PPS und DSA ſſtatt. Als Referenten er⸗ 
ſcheinen Gen, Zawierucha von der PPS und Gen. Ko⸗ 
woll von der DSA. 


Oberſchleſien 
Ein Heiratsſchwindler 


Die Strafkammer in Kattowitz verhandelte gegen 
den Nuchem Mirowſki aus Sosnowice, der Ende vorigen 
Jahres die Eſther Hauptman aus Kattowitz unter dem 
Verſprechen ſie zu heiraten um 2700 Zloty geprellt hatte. 
die er zum Kauf einer Klicheefabrit verwendete. Etwa: 
ſpater verkaufte Mirowſki die Fabrik für 1000 Zloty und 
verbrauchte das Geld für eigene Zwecke. Mirowſki wurde 
deshalb zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Außerdem 
mußte er ſich verpflichten, die 2700 Zloty binnen zwei 
Jahren an die Hauptman zurückzuzahlen. 


Erhöhte Haftſtraſen 
für deulſche Erziehungsberechtigte 


Wie berichtet, ſind im Dezember v. J. in Sie⸗ 
mianowice die Väter von 12 Kindern wegen Schulſtreiks 
mit je 10 Zloty Geldſtrafe oder zwei Tagen Haft beſtraft 
worden; die betreffenden Kinder waren vom Beſuch der 
deutſchen Schule ausgeſchloſſen worden und beſuchen ſeit⸗ 
dem überhaupt keine Schule. Dieſelben Väter hatten ſich 
nunmehr von neum vor Gericht zu verantworten, und 
zwar weil ſie die Kinder auch in den Monaten Januar 
und Februar zu Haufe behalten hatten. Das Urteil lau⸗ 
tete wieder auf je 10 Zloty Geldſtrafe, doch erhöhte ſich 
die Haftſtrafe auf fünf Tage. 


——— 


Unter Tage verunglückt. 


Auf Antoniusſchacht in Bielſchowitz ereignete ſich 
während der Nachtſchicht ein ſchwerer Unfall. Beim 
Sprengen ſiel ein großer Geſteinsblock auf den Arbeiter 
Johann Koleczko aus Makoſchau und zerſchmetterte ihm 
die Wirbelsäule. In hoffnungsloſem Zuſtand wurde der 
Bedauernswerte ins Krankenhaus geſchafft. 
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Radio: Programm 


Sonntag, den 26. Februar 1939, 

Warſchau⸗Lodz. . I 
7,20 Morgenkonzert 9,15 Gottesdienſt 12,05 Sin: 
foniekonzert 13,15 Konzert 16,30 Konzert 18,30 
Burleske: Die ſchöne Galetke 18,40 Unterhaltung 
19,30 Veſperkonzert 20 Am Lodzer Horizont 20,10 
Sport 20,15 Abendnachrichten 21,20 Leichte Muſik 
22,30 Schallpl. 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowitz. e 
14,40 Mitteilungen 14,50 Für den Bauer 19,30 
Volkskundliche Sendung. 

Königswuſterhauſen (191 193, 1571 M.) 3 
6 Hafenkonzert 9 Blasmuſik 11 Kurzweil 11,30 
Phantaſien 12 Konzert 14,30 Kleines Konzert 16 
Fußballſpiel: Deutſchland — Jugoſlawien 16,45 
Wien muſiziert 19 Wunſchkonzert 22,30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Tanz und Unterhaltung. 

Breslau. 

12 Wunſchlonzert 
Wunſchkonzert. 
Wien (592 195, 507 M.) . 
12 Konzert 16,45 Wien muſiziert 20,10 Komiſche 
Oper: Die goldenen Schuhe 22,30 Tanz und Un⸗ 

terhaltung 24 Nachtmuſik. 


Tanzmuſik aus Budapeſt. 

Ungarn iſt durch ſeine Muſik und ſeine Muſiker in 
der ganzen Welt beſtens bekannt. Auch der palniſche 
Rundfunk konnte ſich überzeugen, daß ſeine Hörer gern 
die ungariſchen Weiſen hören, wenn ſie von echten Muſi⸗ 
tern dieſes Landes ausgeführt werden. Auch heute, 


19,30 Sportereigniſſe 20,10 
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Sonnabend, um 21 Uhr wird der Rundfunk eine birekte 
Uebertragung aus Budapeſt vornehmen. In dem Kon⸗ 
zert, welches den Titel „Zigeunerfantaſie“ trägt, tritt das 
Budapeſter Orcheſter mit Soliſten auf. 


Aus Welt und Leben 


Eiſenbahnkalafirophe im Tunis 

Auf der Bahnlinie Tunis — Souſſe ſtieß ein 
labfender Zug mit einem Güterzug zuſammen. 
Perſonen wurden getötet und ſechs weitere verletzt. 


Ein ſchweres Grubenunglück 


Bisher 12 Tote und 13 Verletzte. 


In einer Kohlengrube in Montceau les mines, 
Seinedeparetment, erfolgte infolge der Entzündung von 
Kchlenftaub eine Exploſton. 12 Grubenarbeiter erlitten 
den ſofortigen Tod, während 13 Arbeiter verletzt wur⸗ 
den. Es wird befürchtet, daß einige der verletzten Ar— 
beiter ihren Verletzungen erliegen werden. 


leer 
Drei 


Dammbruch 
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß in dee Ort— 
ſchaft Apparocida de Norte (Staat Sao Paulo) infolge 
anhaltender Regengüſſe ein Dammbruch erfolgte. Das 
Waſſer unterſpülte viele Häuſer und Kafſeeplaatagen. 
5 Perſonen ſind infolge dieſer Kataſtrophe ums Leben 
gelommen. 


Flugzeugzuſammenſtoß über dem Urwald 


London, 23. Februar. Nach einer Meldung aus 


Karachi ſind rund 50 Kilometer nördlich von Karachi 
über dem Urwald zwei Flugzeuge zuſammengeſtoßen. 


zwei Inder und ein 
Der eine Indter iſt 


Die Inſaſſen beider Maſchinen, 
Amerikaner, fanden dabei den Tod. 
einer der bekannteſten indiſchen Flieger, der im vorigen 
Jahr die goldene Fliegermedaille des Vizekönigs von 
Indien erhalten hat. Beide Flugzeuge wurden völlig 
zertrümmert. 


„Schwarzes Licht“ für Autos 


Ein Auto⸗Scheinwerfer, deſſen Licht auf der Straße 
ſehr wirkſam iſt, aber von oben her nicht gefehen werden 
kann, iſt ſoeben in England erfunden worden. Der Appa⸗ 
rat beruht auf einem „unſichtbaren Strahl“, der als 
ſchwarzes Licht bekannt iſt. Er kann an Fahrzeugen, 
Straßen, Verkehrszeichen uſw. angebracht werden, ſo daß 
im Falle der Verdunkelung bei Luftangriffen der Verlehr 
mit normaler Geſchwindigkeit weitergehen kann. Kein 
anderes Land in Europa beſitzt dieſe Erfindung. Die 
Erfinder find Mr. J. Evans, ein Radio⸗Jugenieur aus 
Liverpool, und Mr. A. V. Rhead, ein Chemiker der Uni⸗ 
verſität Oxford. Sie haben ſeit einem Jahr an der Ver⸗ 
vollkommnung der Apparate gearbeitet. Die Vorrichtung 
wiegt nur 9 Pfund und wird von einer normalen Autos 
Batterie betrieben. Sie wirft einen ſtarken, aber un⸗ 
ſichtbaren Strahl aus. Die Rückſeite aller Straßenfahr⸗ 
zeuge ſowie Straßenkanten und Verkehrszeichen würden 
mit einer billig erhältlichen Flüſſigkeit überſtrichen wer⸗ 
den, die hell aufleuchtet, wenn ſie von dem Strahl erfaßt 
wird. Dieſe Rückſtrahlung iſt nur auf 60 Meter Entfer⸗ 
nung ſichtbar. Der Apparat koſtet gegenwärtig etwa 10 
Pfund, doch würden die Koſten bei Maſſenproduktion ſehr 
erheblich vermindert werden. Auch abgeſehen vom Luft 
ſchutz wird die Erfindung von umwälzender Bedeutung 
für den Straßenverkehr ſein. 
——— — ! rere 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 
„Joriſchrüt“ 
Mitgliederverſammlung des „Gemiſchten Chors“. 

Am Sonntag, dem 26. Februar, findet im Vereins⸗ 
lokal an der Bandurſkiſtraße 15 die Jahresmitgliederver⸗ 
ſammlung des Gemiſchten Chors beim „Fortſchritt“⸗ 
Verein um 3 Uhr nachmittags und um 4 Uhr im zweiten 


Termin ſtatt. Die Anweſenheit aller Mitglieder ii 
Pflicht. 
Veranſtaltung 


Preference⸗Abend. 


Sonnabend, den 25. Februar, abends 9 Uhr, findet 
int Arbeiterheim, Bandurſkiegoſtraße 15, ein Prefe⸗ 
rence⸗Abend ſtatt, zu welchem alle Freunde dieje? 
Spiels eingeladen werden. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o, 0. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos€ tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 
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Volkszeitung — Sonnabend, den 25. Februar 1939. 


a In ber Stille, die heute in dieſem Raum der Ar- Sellſtbewußtſein, das kritiklos machte, wenn er jein Ver⸗ 
f häitnis zu den Frauen betrachtete. Er glaubte, daß ihn 
dunn Di Li b ſi gt _ | beit herrſchte, lag etwas Beängſtigendes. n 8 htete. 9 , 
ie E 9 e LIT Ten Kurt Winter war in wichtige Verträge vertieft. Da dieſes 25jährige Mädchen, dem er den Jahren nach Va⸗ 
Mumm, emu Roman von Metzger Ina 


E klingelte bas Telephon. ter ſcin konnte, liebte. Ihre Wünſche und Ansprüche, 
* 3 8 die gan auf primivität ein eſtellt waren, machten ihn 

7 Der Bankdirektor zögerte, nach dem Hörer zu grei- ganz auf g ; * 

er 3 * he 5 

(11. Fortſetzung) ſen. Er wußte, wer ihn ſprechen wollte, wußte auch, daß de selfgörig 15 een ee SE iſt ein finca 
Georg Stein beachtete den warmen Blick aus Elſes ihm dieſer Aufruf Freude machen würde. Aber etwas „ „ ep IE 8 100 1 855 

en Augen nicht. Er fand plötzlich das Mädchen, dies | wehrte ſich in ihm dagegen. Dieſes Umſtellen vom nüch⸗ te 5 5 en b Peine Zueker Ane 

ſes Laute, Aufdringliche ihres Weſens, uns rträglich. leinen, korrekten Geſchäftsmann zum Liebhaber batte er RR 


Nicht eine Minute, dünkte es ihn, konnte er länger mit trotz zahlreicher Beziehungen zu Frauen noch nicht voll⸗ Er hing den Hörer ein und klingelte faſt mechaniſch 1 
ihr zuſammen ſein. ſtändig erlernt. Vieileicht dachte er in dieſem Augen- nach ſeiner Sekretärin. Als ihr Klopfen ihn aus feinen) 
! i Verſonnen ſaß er unter den vielen Menſchen, die blick. auch daran, daß er in den Augen der Welt als un⸗ Gedanken ſchreckte, dachte er fait erſchrocken daran, daß 
4 zumeiit abgeſpannt von der Berufsarbeit nah Hauſe | iadeiiger Gatte und Vater galt. 5 er noch nichts für das Diktat vorbereitet hatte. So be⸗ 


juhsen. Er ſah die Sonne untergehen, die Lichter ſich 
entzünden, hörte Menſchen um ſich herum ſprechen — 
und fühlte ſich wieder, wie jo oft, ganz fern von ſeiner 
Umwelt. 

„Morgen werde ich ſie ſehen — die Frau ſehen, die 
ich liebe!“, war ſein einziger Gedanke. 


gann er erſt zu ſuchen und zu ordnen, als Fräulein 
Wagner bereits an dem kleinen Diktattiſchchen neben 
ſeinem Schreibtiſch ſaß. 


Das Läuten wiederholte ſich. Faſt ungeſtüm riß er 
nun den Hörer von der Gabel. Und als er eine weiche, 
ſriſche Frauenſtimme hörte, veränderten ſich ſeine Ge: | | 
ſichtszüge. Sie ſtrafften ſich ſtolzerfüllt. Ganz jung Wie nervös der Chef heute iſt, dachte Käthe Wag⸗ | 
ſchien er zu werden. ner, das bin ich doch gar nicht an ihm gewöhnt. 

„Natürlich, Britta, Liebling“, ſagte er leiſe. Nun ſchien er bereit; eine Anzahl Briefe lag 101 
5. Kapitel. N Wie immer, um acht Uhr. Ob ich mich ſreue? ihm und harrte der Beantwortung. Aber er konnte den 

Banldirektor Winter, ein mittelgroßer, was ite; Seibitoenfiätdtich, du . 5 8 Theater t but Anfang nicht 2 5 Irgend etwas hemmte ihn, für 
leibter Herr, ſaß in ſeinem Arbeitszimmer, das ganz auf Das Ae lleber, Kind Man ent mich 9 7500 das er keine Erklärung hatte. Er ſah ſich ſüchend um, 
güchterne Sachlichkeit eingestellt war. Es gab keine Ge- 2 der eine Loge im Kabarett will ich * Einver⸗ nüßte dann den Kopf auf, las den gleichen Brief immer 


genſtände, die von der Arbeit abhielten. Alles in die⸗ ſtanden, gelt?“ 2 8 und immer wieder durch. Zu ärgerlich — nein zu dumm, 
zem Raum zeugte von Alltag und Arbeit. Die hohen Oögleich ſein Zimmer durch zwei Türen von den etwas erzwingen zu wollen, für das ihm die Stimmung 
Fenſter blieben auch an lockenden Sommertagen feſtge⸗ [ aldeten Räumen, abgeſchloſſen war, ſprach er doch leiſe [ſchlte. Aber dieſe wichtige Poſt mußte heute erledigt 
ſchloſſen, damit kein Lärm die Stille unterbrach. land auch voll innerer Unruhe. Sein Geſicht trug ben Werden. 
Jeder Gegenſtand hatte ſeinen beſtimmten Platz Ausdruck echtes Menſchen, der auf der Lauer fit, daß Er betrachtete wieder das oberſte Schreiben Käthe 
Der ſchwere ‚breite Schreibtiſch ſtand zwiſchen den bei⸗ etwas Ungewöhnliches, Peinliches geſchehen könnte. Wagner drehte den Bleiſtift hin und her. Nun werde 


den Fenſtern; ein hohes Regal aus dunkler Eiche mit An ihm wäre es geweſen, ſich frei zu machen von [ich wieder bis ſpät abends ſitzen, dachte ſie. Und gerade 
- Rolljauloſie, an der Wand des linken Fenſters, in Tiſch⸗ der Unruhe, die ihm dieſe Heimlichleit ſchuf, 9 5 er ver⸗ heute, wo Werner mich erwartet. Sie legten den Blei⸗ 

en und zwei Klubſeſſel an der rechten Seitenwand. parte leine. Luſt zu einer ſolchen Aenderung. Er gehörte | “it ziemlich geräuſchvoll auf die Tiſchplatte. | 

Kur bevorzugte oder schwierige Kunden hatten Aus⸗ zu 12 . 1 deren Tatkraft und Arbeitswillen 


n f | \ 280 Da kling das Telep 
zicht, das Arbeitszimmer des Direktors betreten zu he Frauenliebe eine Anregung, einen geiſtigen klingelte das Telephon. 
dürfen. Er 


Sch. dung. erhal, Dabei war er eitel und von einem 3 folgt.) 


ee i e der Verliebten 


Tel. 141-22 In den Houpirollen: 


Nüchſtes Programm: 


„6 EHENNA“ 
AN 


== Reiter 


handweber 


geringen Preiſen 
für Sr gängigen Stuhl 


empfiehlt das 
5 Stoff⸗Geſchäft 
Przejazd 36 
itami 
kann ſich melden 


ur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 r gie: Fe ane 7 nd 46 rawet| 
ofang der Vorſtellungen um 4 Uhr 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


deulſcher Kultur⸗ und vildungsverein 
„Fortschritt“ 


Bandurſkiego 15 


THEATER- e 


„Sängerheus' 11 Listopada 21 


Wir veranftalten am Sonntag, dem 26 Februar, eine Ber, 
ſichtigung des 


Ethnographiſchen Mußeums 


welches an der Petrikauer 104 untergebracht iſt, Sammelpunkt aller 
Mitglieder und Freunde um 10 Uhr vormittags an der Petrikauer 104 
nor dem Eingang zum Muſeum. Eiytritt 10 Groſchen. 


Det Borjtend. 


4 


Sonntag, den 26. Februar 
Zum 5. Mal! 


6 Uhr abends 


Qualifizierter 
Frotte⸗ 


i * ＋ a | Karl Zellers 
Dr. Klinger Warum Operelte: 
Spezialarst für veneriſche, ſexuelle ſchlafen Sie 

und Hautkrankheiten (Haare) „ 
zurückgekehrt auf Stroh? 


wenn Sie unter git ifligen 


Pezeſasd 17 zu ie: 


Narutowicza 18 
in der Weberei j 


Dr. medJ. Pik 


Nerven⸗Kranlheiten 
Spe zialarzt für nerndfe 


$ — d v. 6-8 ab. obne Preisanſſchlag ya I 
Empf. v. 9-11 und v. 45 Die bei Baraabinnn, Störungen der geſchlecht⸗ 
Sonn- und Feiertags v. 10—12 I Natraden haben können lichen Weg . De 


- ” | (it alte Kundſchaft And 
— Kunden obe insablüng 
Auch Solas, Schmibänte 

Ki — I L A N S TA LT Zapısans und Gtüdle 
bekommen Sie in ſeinſter 


von Dr. 2. RAKOWSKI | und ſoltdeſter Ans führung . & 5 


Bitte zu beſichtigen, ohne 
mit ftändigen Betten für Krane auf Kaufzwang! a ae us 
ee ee 
u = und 5 N e Adreſſe: | am | 
Peteitanee 67 l. 12781 f | Zuptslerer P. Weiß Dr. J. NADEL Stottern, 
Daſelbſt Ho tasnfobfueit Aar ſamtliche DSientietwſtza 18 Frauen ⸗Krankhelten und Geburtshilfe ſehlerhafte Aus ſprache 


Durchleuchtungen und Aufnahmen Seont, im Baden Andrz Tel 02 dal. — Spesiener Helltur 
seja 4 Tel. 228-92 
Empfüngt von 3-5 und von 67.30 Uhr abends Heilanftalt, Deteikauer 67 


— ——— — 


Gemütsverfaſſung 


Al. Kos tiuszli 27 
Tel. 175:50 
Empfangsſtunden 
von 5--7 Uhr abends 


Karten von 1—4 Zl. im Vor- 
verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150. Tel. 277-86 


— 


2 


eee 
eee eee eee 


—— 


Kirchlicher Anzeiger 5) Baptifien-Atuce, Nawrot 27. Sountag 10 Uhr Predigtgot- „ ulezandta 9 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre 
1 ſesdienſt Pred Pohl. r a 
Matehät⸗ Kirche. Sonntag. 10 Uh vorm. Haupigottes⸗ . ? : N 
Dienft mit Di. Abendmahl Y Löffler. — Von 9.0 Übe nachm. Rzgowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm Ptedig'goltesdienſt Pablanſce, Olmanowſtlego 31 Sonntag, 10 Uhr vorm. Pee 
Kindergottesdtenſt. P Berndt N 1 vigtaoltedi 
von 90 — 5 Uhr nachm. werden die Taufen volzozen von nach. 2.90 Sonntageſchule u. Bibellleſſe intgoltedienit 


P. Löffler. Ame nowſtisgoso. Sonntag, fe Ur vorm, Predigtgottesdienſt 11.30 Sonntags ſchule und Bibelklaſſe. | 


